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SÄUREN
&
LAUGEN / BASEN / 
HYDROXIDE 

Ich kann die vielfältigen 
Informationen allgemein 
zu Säuren und speziell zur 
Salzsäure anhand von 
Graf-iz, Mindmaps oder 
Nutshell verarbeiten.  Ich 
kann folgende Begriffe 
definieren:
Indikator, Dissoziation, 
Wasserstoff-Ion/ Protonen 
bzw. Hydronium-Ion.

Ich kann die Säuren che­
misch betrachten und 
Steckbriefe zu weiteren 
Säuren verarbeiten. Ich 
untersuche die Eigen­
schaften der Säuren in Ex­
perimenten und kann 
Säuren herstellen.
Ich kann das Gemein­
same aller Säuren in 
einem Graf-iz zusammen­
stellen. 

Ich kann anhand der Ver­
bindung Natriumhydroxid 
die  Begriffe Hydroxid & 
Lauge  unterscheiden. Ich 
kann die Begriffe Base 
bzw. basisch
mit einem Wörterbuch 
klären. 

Ich kann die Gemeinsam­
keiten aller Hydroxide/ 
Laugen in einem Graf-iz 
zusammenfassen.
Ich kann die Stoffnamen, 
Formeln der Hydroxide 
nennen und die dazuge­
hörigen Laugen und ihre 
Ionen  angeben.

Ich kann die Informati­
onen zum pH-Wert und zur 
Neutralisation in Graf-iz & 
Mindmaps darstellen und 
in Experimenten überprü­
fen. 
Ich kann dabei die Experi­
mente planen, durchfüh­
ren und protokollieren.

Ich kann die 4 Möglich­
keiten der Salzbildung all­
gemein und mit Beispiel­
gleichungen nennen.

Ich kann mein Wissen mit 
dem Basiswissen  verglei­
chen und meine Aufzeich­
nungen notfalls ergänzen.

CHEMIE 
&
BODEN

Ich habe eine Grundvor­
stellung vom Gestein und 
dem Boden. Ich kann 
Aussagen zum Boden­
schutz und Bodenbela­
stung formulieren.
Ich kann die Wachstums­
bedingungen für Pflanzen 
nennen und die Aussage 
des Liebigschen  Fasses 
deuten.
 

Ich kann die Informati­
onen zum Text Der Boden 
macht das Wasser hart 
mit Hilfe von Graf-iz, Mind­
maps oder Nutshell verar­
beiten.

Ich kann geschlossene/ 
offene Kreisläufe in un­
serer Natur und Landwirt­
schaft benennen.

Ich kann Wichtigkeit der 
Nitrate, aber auch die 
„Schattenseiten“ darstel­
len. Ich kann eine Über­
sicht zu Düngemitteln an­
fertigen. 

Ich kann meine Kennt­
nisse über Säuren durch 
die Informationen zu 
Schwefelsäure, Phosphor­
säure und Salpetersäure 
erweitern.

Ich kann mein Wissen mit 
dem Basiswissen  verglei­
chen und meine Aufzeich­
nungen notfalls ergänzen.

CHEMIE 
&
ELEKTRIZITÄT

Ich stelle das Wissen über 
die Fällungsreihe der Me­
talle, über die galva­
nischen Elemente und 
über die Spannungsreihe 
zusammen.

Ich kann den Begriff Oxi­
dation/Reduktion erwei­
tern, d.h. ohne Sauerstoff 
definieren. 

Ich kann das Prinzip von 
Batterien wiedergeben. 
Ich kenne das Grundprin­
zip von Brennstoffzellen.

Ich kann mein Wissen 
über das Metall 
Aluminium erweitern.

Ich kann das wesentliche 
Wissen zur Korrosion zu­
sammenstellen. Ich weiß, 
wie unsere Cent-Münzen 
hergestellt werden.

Ich führe das elektroche­
mische Praktikum durch. 

Ich überprüfe mein Wissen 
und vergleiche mit dem 
Basiswissen.

BAUSTOFFE
&
WERKSTOFFE

Ich kann den Kalkkreislauf 
beschreiben. Ich kann ein 
gemeinsames Graf-iz oder 
Mindmap zu den Bau­
stoffen Zement/Beton und 
Gips erstellen.

Ich kann den Begriff Kera­
mik klären und Verwen­
dungen aufführen.

Ich kenne die Herstellung, 
Eigenschaften und Ver­
wendung von Glas. 

Ich kann die verschie­
denen Modifikationen (Er­
scheinungsformen) vom 
Element Kohlenstoff in 
einem Arbeitsdokument 
zusammenstellen.

Ich kann die Aussage:
Ohne Sand kein PC! 
nachvollziehen. 
Ich erweitere mein Wissen 
über Silicium.

Ich überprüfe mein Wissen 
und vergleiche mit dem 
Basiswissen.

Auf PC: Tropfsteinhöhle, Galvanisches Element, Steckbriefe von Säuren und Laugen


